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18 SS

Lmttichrr Theil
Seine Königliche Hoheit der Grstzherzog haben

unter dem 20 . Februar d . I . gnädigst gernht , den Pro¬
fessor vr . Julius Bierbaum an der Höheren Mädchen¬
schule in Karlsruhe auf sein unterthänigsteS Ansuchen bis
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
«isenbahnen vom 23 . Februar d . I . wurden ExPeditionS -
asfistent Adolf Franz beim Stationsamt in Freiburg
zu» Betriebsassistenten daselbst ernannt und

ExpeditionSasfistent Friedrich Stephan bei der Güter -
oetwaltung Waldshut zum Stationsamt Emmendingen
versetzt .

Mcht-NmNicher Theil .
Dir Ermittelung der Arbeitslosigkeit .

* Die wesentlichste Neuerung der für den 14 . Juni d . I .
geplanten Berufs - und Gewerbezählung liegt in dem Ver¬
suche der Ermittelung de4 Umfanges der Arbeitslosig¬
keit , indem für männliche und weibliche Arbeiter , Dienst¬
boten , Gesellen und sonstige Arbeitnehmer , auch für Haus -
industrielle und Heimarbeiter gefragt werden soll : „ob
gegenwärtig in Arbeit (in Stellung ) . Ja oder Nein ?
Wenn nein , seit wie viel Tagen außer Arbeit (Stellung ) ?
ob außer Arbeit (Stellung ) wegen vorübergehender Ar¬
beitsunfähigkeit . Ja oder Nein . " In der Reichstags¬
kommission wurde von keiner Seite die Nützlichkeit eines
derartigen Versuches der Ermittelung der Arbeitslosigkeit
bezweifelt , mit der Möglichkeit des Mißlingens dieses
Versuches zwar gerechnet , hieraus aber nicht Veran¬
lassung genommen , die versuchsweise Inangriffnahme
dieses wichtigen sozialpolitischen Problems anzufechten .
Darüber war man zwar nicht im Zweifel , daß im besten
Falle ein Augenblicksbild der Arbeitslosigkeit am
14 . Juni 1895 gewonnen werde und daß dieser Termin
zur Beobachtung der Arbeitslosigkeit unzweifelhaft
wenig geeignet sei . Einstimmig war die Kommission der
Ansicht , daß dieses eine sommerliche Augenblicksbild
mindestens durch ein zweites winterliches Bild eine Er¬
gänzung finden müsse, und die Kommission beschloß daher ,
die verbündeten Regierungen aufzufordern , die Frage
nach der Arbeitslosigkeit bei der Volkszählung am 1 . De¬
zember 1895 zu wiederholen . Die Kommission verkannte
hierbei nicht, daß auch dieser Termin nicht ganz geeignet
fei , daß vielmehr die geringste Arbeitslosigkeit etwa in
den Juli oder August , die höchste in den Februar falle .
Da es sich aber bei den geplanten beiden Zählungen
nicht ausschließlich um die Arbeitslosigkeit handelt , ließ
man eS hierbei bewenden . Wie von einer Seite in der
Kommission hervorgehoben wurde , könne ein wirklich zu¬
treffendes Bild der Arbeitslosigkeit nur dann gewonnen
werden , wenn die während eines ganzen Jahres vorhanden
gewesene Arbeitslosigkeit ermittelt werde . Technisch sei
dies dadurch ausführbar , daß in dem allgemeinen Er¬
hebungsformular (Haushaltungsliste ) nur eine sogenannte
Vorfrage gestellt werde , ob der Gefragte im Laufe
des letzten Jahres arbeitslos gewesen sei oder nicht . In
den Fällen der Bejahung sei dann ein zweiter speziell
der Arbeitslosigkeit gewidmeter Fragebogen auszugeben ,
der ein Verzeichniß ver Perioden der Arbeit (unter An¬
gabe der Adresse der Arbeitgeber ) und der Arbeitslosigkeit zu
enthalten haben . Dieser Weg ermögliche allein eine Prüfung
der bewußt oder unbewußt unrichtig gemachten thatsächlichen
Angaben und ermögliche die Gliederung der Fälle der
Arbeitslosigkeit nach ihren Gründen , vor allem durch
Unterscheidung der durch die Saison , durch Krisen oder
durch individuelle Momente bedingten Arbeitslosigkeit .
Die Kommission hielt aber in ihrer Mehrheit die Betre¬
tung dieses Weges für zu umständlich und befürchtete die
Unmöglichkeit , jeden Fall der Arbeitslosigkeit in der
nöthigen individuellen und oft kontradiktorischen Weise
verfolgen zu können . Dagegen wurde es allerdings als
wünschenSwerth anerkannt , durch Aufnahme der Adresse
des letzten Arbeitgebers dem Selbstdeklaranten wenig¬
stens die Möglichkeit einer Prüfung der Richtigkeit seiner
Angaben zu Gemüthe zu führen .

Eine Parteienkoalition in Ungarn .
* Die Klärung der innerpolitischen Lage Ungarns macht

erfreuliche Fortschritte , wenn auch nicht zu verkennen
ist, daß noch mancher Tag vergehen mag . ehe die Ge -
mülhcr sich von dem Bann althergebrachter parteitaktischer
Schlagworte hinreichend emanzipirt haben werden , um
eine die Interessen der Gesammtheit unter allen Um¬
ständen an die Spitze stellende Realpolitik konsequent zu

>
unterstützen . In den Reihen der Opposition gährt es
zwar immer noch gewaltig , die gouvernementale Partei
aber kann jetzt getrosten MuthrS abwarteu , was da»
Ende sein wird . Wenn auch die zwischen Liberalen und
Nationalen angebahnten Fusionsbestrebungen an der nicht
sehr staatSmännischen Haltung des Grafen Apponyi , der
von seinen nationalen Aspirationen bezüglich des gemein¬
samen Heeres nicht lassen will , wieder einmal gescheitert
sind, so wird doch deßhalb der Fusionsgedanke als solcher
von keiner Seite als abgethan betrachtet , denn die Idee
einer Vereinigung der auf staatsrechtlicher Basis
stehenden Parteien liegt nun einmal sozusagen in
der Luft . Sie ist eine unabweisbare politische Nothwen -
digkeit, die sich nicht mehr aus der Welt schaffen läßt .
Wer indessen daraus folgern wollte , daß die Regierungs¬
partei dieser Vereinigung zu ihrer Kräftigung bedürfe ,
würde dadurch nur seine Verkennung der thatsächlichen
Verhältnisse darthun . Abgesehen davon , daß sie heute
stärker und selbstbewußter dasteht , auch innerlich mehr
zusammenhält als seit langem , ist eben dieser einmüthige
Zusammenhalt in Bezug auf die Vertheidigung des 1867r
Ausgleichs und des Liberalismus wirksam genug , die
Partei , auch wenn sie ganz auf sich selbst angewiesen
wäre , zur Durchführung der auf die Tagesordnung ge¬
langenden wichtigen Reformen vollauf zu befähigen .

Während also , trotz der äußerlich heftig weiter ge¬
führten parlamentarischen Scheingefechte in den Kreisen
der Nationalpartei die besonneneren Elemente mehr und
mehr nach ber Regierungspartei Hinneigen und dem
Standpunkte passiver Negation längst den Rücken gekehrt
haben , liegen die Politiker der ausgleichsfeindlichen äußer¬
sten Linken noch immer gegenseitig im heftigsten Streite .
Auf einer jüngst anberaumten „ Versöhnungskonferenz "

gerieth man ^ o heftig aneinander , daß der Vorsitzende
der liberal gesinnten „ Mutterpartei " nebst seinem Anhang
die Berathung verließen , was eine abermalige Spaltung
des ohnehin schon aus fast so vielen Fraktionen und
„Führern " als Mitgliedern bestehenden Häufleins der
Achtundvierziger zur Folge hatte . Die Unvereinbarkeit
der liberalen und der ultramontanen Einzelbestandtheile
ist damit erwiesen worden . Es ist nun unschwer einzu¬
sehen, daß jedwede neue Krise innerhalb der ausgleichs¬
feindlichen Opposition dieser ebenso sehr schadet , als sie
der Sache der auf staatsrechtlichem Grunde stehenden
Parteien Vorschub leistet . Hätte die liberale Politik der
ungarischen Regierung keinen anderen , höheren Erfolg
aufzuweisen , als die innere Auflösung und Zersetzung
der Parteien des staatsrechtlichen Umsturzes und damit
deren politische Unschädlichmachung — die über zwei Jahre
währenden parlamentarischen Kämpfe würden sich schon
allein darum der Mühe reichlich verlohnt haben . In
demselben Maße , als die staatsrechtliche Opposition an
Fähigkeit , dem Parlamente und dem Lande zu imponiren ,
einbüßt , gewinnt die ausgleichsfreundliche liberale Reform¬
politik an Macht und Ansehen . Man bezeichnet baher
in Ungarn nicht unzutreffend den jüngsten Putsch der
Achtundvierziger als den Schatten , den die Fusion der
auf staatsrechtlichem Boden fußenden Parteien vorauswirft .

VeutsMand .
Berlin , 27 . Febr . Die engere Versammlung des

Staatsraths , welche soeben zur Berathung der von
der Königlichen Regierung in Aussicht genommenen ge¬
setzgeberischen Maßnahmen zur Besserung der Lage der
Landwirthschaft berufen worben ist, dürfte aus den Ab¬
theilungen für Landwirthschaft , Handel und
Gewerbe bestehen. Gleichwie 1890 sollen nicht neue
Ernennungen von Staatsräthen erfolgen , sondern es soll
ekne größere Anzahl Sachverständiger verschiedener wirth -
schaftspolitischer Richtung eingeladen werden , an den Be¬
rathungen theilzunehmen .

Berlin » 27 . Febr . Nach dem Anträge deL Abgeordneten
vr . Paas che soll die Zuck erst euer 24 M . per 160 kg
betragen ; neben der Verbrauchsabgabe soll eine Betriebsabgabe
erhoben werden , von welcher Betriebe unter 20000 Meterzentner
frei bleiben , Betriebe über 20 000 Meterzentner aber je 0 . 10 M .
per 100 icgw Abgabe zahlen . Für festen und flüssigen Zucker
soll der Eingangszoll 42 M . betragen . Die Zuckerprämien
sollen in Klasse 4 M , L . 4 .25 M . und 6 . 4 .60 M . betragen .
Ein Prämienfonds soll gebildet werden durch Erhöhung der
Verbrauchsabgabc und durch die Betriebssteuer » sowie durch zehn
Millionen Mark aus der bisherigen Verbrauchssteuer . Die
Aosfuhrzuschüffe aus dem Betriebssteuerertrage sind zu er-

ermäßigcn , sp bald die konkurrirenden Länder ihre Export¬
prämien ermäßigen .

Siel , 27 . Febr . Der frühere Reichstags - und Laudtags -

abgeordnete Wachs ist gestorben .
^ Stuttgart . 27 . Febr . Eine politische Aktion , wie

sie unseres Wissens in keinem deutschen Parlament mehr
Sitte ist , wird die Kammer in den nächsten Tagen be-
schäftigen : eine Antwortadresse auf die König ! . Thron -

(Mit einer Beilage .)

rede . Sie zu entwerfen ist eine Fünfzehnerkommission
beauftragt , in der die drei Parteien der Kammer so
ziemlich gleichmäßig vertreten sind ; die BolkSPartei hat
einen ihrer Sitze an die Sozialdemokratie abgetreten .
Vorsitzender der Kommission ist ein Führer der Volks -
Partei , Fr . Haußmann , der schon der vorigen Kammer
einen Adreßentwurf unterbreitet hat . Damals wurde
indeß eine Adreßdebatte al « eine Zeitvergeudung betrachtet
und daher abgelehnt . Auch diesmal war es nur die
BolkSPartei , die sie begehrte ; das Centrum stimmte ihr
zu, um sich der „ leitenden Partei " gefällig zu erweisen ,
die „ Freie Vereinigung « widerstrebte nicht, um nicht den
Anschein zu erwecken , als ob sie die Debatte scheue . Die
Kammer hat sich letzten Samstag auf eine Woche vertagt ,
um der Adreßkommission Zeit zu lassen, die verschiedenen
Meinungen unter einen Hut zu bringen . Au» einer An¬
deutung des Centrumsführers Gröber könnte man schließen,
daß die Mehrheit sich diesen sonst gänzlich aussichtslosen
Versuch erleichtern will durch die Beschränkung auf die¬
jenigen politischen Fragen , in denen die Wahlprogramme
eine „verblüffende Aehnlichkeit" zeigten , namentlich die
VerfafsungSrevision . Zu letzterer erklärte der Minister -
Präsident bei dieser Gelegenheit , daß die Regierung sich
niemals dem Wahn hingegeben habe , als ob sie mit den
paar knappen Sätzen der Thronrede über diese Frage
hinwegkommen werde ; sie sei vielmehr jederzeit bereit ,
diese Stelle der Thronrede vor der Kammer weiter zu
erläutern .

Wer in der Kammer wirklich die „ leitende " Partei ist,
hat sich bei der Präsidentenwahl klar gezeigt . Die Volks¬
partei , die offenkundig noch einen Tag vor der Wahl
unschlüssig war , hat hier unter dem Druck des Centrums
gehandelt , das es trefflich verstand , einen doppelten Zweck
zu erreichen ; den besten Mann der Volkspartei auf dem
Präsidentenstuhl kalt zu stellen und sich selbst durch die
Erlangung des Vicepräsidiums einen Triumph zu be¬
reiten . Das führende Centrumsblatt feiert denn auch
gebührend den „ Ehrentag » . „Wer hätte — ruft es aus
— es vor einem Jahr für möglich gehalten , daß eine

württembergische Centrumsfraktion auf den ersten Wurf
nicht bloß als gleichberechtigt betrachtet , sondern sogar
das Vicepräsidium der Kammer stellen würde ! " Und
dann ärgert das Blatt die demokratischen Freunde noch
extra damit , daß es ihnen vorhält , wie sie gerade den -
jenigen Centrumsabgeordneten als Vicepräsidenten hätten
acceptiren müssen , den ihre Presse stets am heftigsten
bekämpft habe . In der That liegt in der Wahl vr .
Kiene ' s eine große Selbstverläugnung der Volkspartei ,
für die man vergebens eine Gegenleistung des Centrums
sucht . Denn wollte die Volkspartei , ihrer anfänglichen
Abneigung entgegen , das Präsidium übernehmen , so
könnte sie die« gerade so gut durch Verständigung mit
der „Freien Vereinigung «

. — Bei den Kommissions¬
wahlen ist man dann so verfahren , daß man die Freie
Vereinigung , an sich die stärkste Fraktion , als zweit -
stärkste anerkannte und darnach die Zahl ihrer Sitze
zwischen der der Volkspartei und des Centrums limitirte .

SeKerreich-Ungarn .
Wie « , 27 . Febr . Seine Majestät Kaiser Wilhelm ver¬

blieb gestern bis » ach Mitternacht bei dem Botschafter Grafe »
Eulenburg , der auch Herren und Damen des HochadelS geladen
hatte . Heute machte der Kaiser von 10 bis 12 Uhr eine Rund¬
fahrt bei den fremden Prinzen , überall zum Abschied feine Karte
abgebend . Er nahm sodann da» Frühwahl in der deutsche «
Botschaft . Am Abend speisen beide Kaiser unter Abänderung
des bisherigen Programms um 61z Uhr in der Hofburg . Auch
der Prinz Arnulf von Bayern , die Erzherzöge Franz Salvator
und Josef Augustin und sonst nur Herren der deutschen Botschaft
und Gefolge werden erscheinen . Kaiser Wilhelm lieh durch zwei
deutsche Offiziere einen großen von Berlin mitgebrachten Kranz
von Lorbeeren mit goldenen Blättern in der Kapuzinergruft auf
den Sarg des Kronprinzen Rudolph niederlegen . Erz¬
herzog Albrecht hat bekanntlich letztwillig alle Kranzspenden ab¬
gelehnt .

Wien , 27 . Febr . Im Abgcordnetenhause stellten die
Jungczechen mit Rücksicht auf das Erkenntniß des Prager Lan -

desgerichis den Dringlichkeitsantrag , das Haus wolle erklären ,
es widerspreche dem Staatsgrundgcsetze und dem Preßgesetze , den
Inhalt der im Reichsrathe und in den Landtagen ge¬
haltenen Reden als Gegenstand der strafgerichtlichen Unter¬

suchung oder Judikatur zuzulaffen . Nach lebhafter Debatte wurde
die Dringlichkeit mit 1V6 gegen 52 Stimmen abgelehnt .
Die Koalirten stimmten dagegen . Die Liberalen wurden heftig
angegriffen . — Der Finanzminister Plener beantwortete die

Interpellation wegen Begebung derGoldrente

dahin , daß er den 4proz Typus gewählt habe , weil die gesetzliche
Ermächtigung darauf lautet und durch Einholung einer neuen
gesetzlichen Ermächtigung für einen anderen Typus Zeit verloren
und der günstige Moment für die Begebung vielleicht versäumt
worden wäre - Die Ausgabe niedriger verzinslicher Titres hätte ,
weil nur unter Parikurs möglich , nicht nur die Kapitalverschul -

dung erheblich gesteigert , sondern auch der Spekulation unzweifel¬
haft neuen Anreiz zur Haussebewegung geboten . Diese sei gerade



im Momente der Begebung mit Rücksicht auf die Wiener Börsen -

verhältnifse und die unbesonnene Haussespekulation leider wegen
des zahlreichen , zwar außerhalb der Börse stehenden » aber auf
der Börse spielenden Publikums nicht ratdfam gewesen und hätte
den letzter Tage eingetretenen Rückschlag wahrscheinlich noch
stärker und empfindlicher gemacht . Der definitive Ucbergang zu
einem niedrigeren Normalzinsfuß müsse von der Erwägung ab»

hängen , ob der gegenwärtige niedrige Zinsfuß einen wirklich
dauernden Charakter angenommen habe Daß die Vermittlung
des Bankenkonsortiums benützt würde , erkläre sich aus der spezi¬
fischen Natur des Anlehens , daS ausschließlich im Auslande be»

geben sei und den Zweck habe , effektives Gold vom Auslande zu
schaffen, wozu eine öffentliche Subskription ungeeignet sei Lueger
beantragte die Eröffnung der Debatte über diese Antwort - Ter
Antrag wurde aber abgelehnt -

B « vaveft » 27 . Febr . Anfangs September finden die Ma¬
növer bei Fünfkirchen statt , bei denen Kaiser Franz Joseph ,
Kaiser Wilhelm und der König von Sachsen anwesend sein wer¬
ben . Ein Brückenschlag über die Donau ist vorgesehen . Nach
dem Manöver ist Hirschjagd in Belye . da» Erzherzog Friedrich
jetzt von Erzherzog Albrecht geerbt hat .

parlamentarisches .
Sozialdemokratische Untergrab « « , der militärische »

Disziplin .
— In der gestrigen Sitzung der Reichstagskommission VI

zur Beratbung der Umsturzvorlage ergriff vor Eintritt in
dir Tagesordnung der Kommissar deS Kriegsministeriums ,
Wirklicher Geheimer KriegSrath l >r . zur . Seidenspinner , daS
Wort , um die Richtigkeit deS von ihm zur Begründung des
Z 112 der Regierungsvorlage vorgetragenen Materials zu be¬
tonen , indem er ausführte , daß die gegen seine Angaben betreffs
deS Falle » Görges gerichteten Angriffe der sozialdemokratischen
Presse , namentlich die Erklärungen de» GörgrS selbst im » Vor¬
wärts * vom 6 . Februar und 9 . Februar , haltlos seien. Die Re¬
gierung sei au » Anlaß dieser Publikationen dem Vorgänge , um
den es sich handelt , nochmals näher getreten und dabei Hobe sich
folgende » ergeben :

Polizeiwachtmnker Haensch zu Stendal berichtet unter 'm
Id . Februar 1895 : »Die von dem sozialdemokratischen Agitator
Görge » im » Vorwärts * gemachte Erklärung ist durchweg un¬
wahr . GörgeS erklärte am Schluffe der in Stendal am 14. Ok¬
tober 1893 im Wendt ' schen Lokale kattgebabten öffentlichen Volks¬
versammlung , welche von dem Polizeisergeantrn Wrede und mir
überwacht wurde , nachdem der Schneider Hinze über die Schimpf -
reden der Unteroffiziere und die Soldatenmißhandlungen im
preußischen Heere gesprochen batte , etwa folgendes : Ich werde
in nächster Zeit eine öffentliche Versammlung einberusen , in der
nur der Militarismus erörtert werden wird . Mir ist eine
Broschüre zugegangen . welche den Titel führt : »O , welche Lust ,
Soldat zu sein * . Diese Broschüre , welche für 20 Pf . zu haben
ist , werde ich bestellen, und wer eine wünscht , kann sich an meine
Adresse wenden . Dieses Buch müssen wir den Rekruten , welche
jetzt eingestellt werden , an Sammel - und Abfahrtsorten und auf
dem Lande in die Hand drücken, damit sie noch vor ihrer Ein¬
stellung ein Bild bekommen , welche Freuden sie beim Militär zu
erwarten haben .*

Der Polizeisergeant Wrede erklärt : »Ich kann die Angaben
des Polizeiwachtmeisters Haensch nur bestätigen und versichern ,
daß dieselben der Wahrheit entsprechen .*

Geheimrath Seidenspinner charakterisirte den Inhalt der er¬
wähnten Broschüre , welche in der allergehässigsten und aufreizend¬
sten Weise Vorkommnisse in der Armee zum Tbeil un ' er der
ärgsten Entstellung bespricht , nicht etwa in der Absicht , Abhilfe
zu schaffen , sondern offenkundig nur dcßhalb , um Haß und
Abneigung gegen dieArmee und ihre Einrich -
tungen zu erwecken . Aus diesem Grunde sei sie a :s
geeignet bezeichnet, den Rekruten in die Hände gespielt zu werden .
Thatsächlich sei auch nach Aussage eines Rekruten am 17 . Oktober
1893 diese Broschüre auf dem Bahnhof in Halle unter Rekruten
vertheilt worden . Hiernach könne die Kommission selbst ent¬
scheiden , auf welcher Seite die Wahrheit liege ; das Kriegs¬
ministerium trage kein Bedenken , den amtlichen Berichten der
beiden Polizeibeamten vollen und uneingeschränkten Glauben
beizumeffen .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe, den 28 Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
Bormittag den Vortrag des Geheimeraths Eisenlohr und
empfing darnach den Bezirkspräsidenten für Lothringen ,
Freiherr » von Hammerstein in Metz . Nachmittags nahm
Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimeraths
vr . von Stoesser , Präsidenten des Evangelischen Ober¬
kirchenraths , und des Legationsraths Vr . Freiherrn von
Babo entgegen . Abends findet eine größere Hoftafel
statt , zu welcher der Bezirkspräsident Freiherr von Ham¬
merstein , sowie verschiedene andere Personen geladen sind .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog traf gestern
Abend mit dem Orientexpreßzug mit großer Verspätung
hier ein . Höchstderselbe ist heute Nachmittag 4 Uhr nach
Freiburg weiter gereist .

Lebens -, Militärdienst - und AussteuerverficherungS -
Austalte « .

** Der durch die Verordnung vom 31 . Oktober v . I . auf
Grund de» 8 134 s . deS Polizristrafgesetzbuches neu vorgeschrie¬
benen Pflicht zur Anzeige deS Betriebs der
Lebens - , Militärdienst - und AuSsteuerversiche -

rung im Großherzogtbum beim Ministerium des Innern haben
bisher insgesammt 63 Gesellschaften entsprochen ; davon gehören
47 dem Deutschen Reiche und 16 dem AuSlande an ; unter den
letzteren befinden sich 2 schweizerisch, 5 österreichische, 3 englische,
ebensoviel amerikanische und je ein holländisches , belgisches und
französisches Unternehmen . Fünf von den reichsausländischen
Unternehmen beruhen auf Gegenseitigkeit » während die übrigen
11 Aktiengesellschaften sind . Von den 47 deutschen Gesellschaften
gehören der Klaffe der letzteren 22 an , die übrigen 25 sind auf
Gegenseitigkeit gegründet , so daß unter Znsammenrechnung der
in - und ausländischen Unternehmen somit zur Zeit im Großher -

zogthum 30 Gegenseitigkeits - und 33 Aktiengesellschaften auf dem
LedenSverficherungSgebiete arbeiten .

Den Großh . Bezirksämtern ist nunmehr da» Berzeichnii dieser
Gesellschaften mit der Weisung zugegangen , dasselbe auf Grund
der ihnen in der Folge zugehenden Mittheilungen de» Mini¬

steriums deS Innern über Abänderung und Ergänzung seine«
Inhalts jederzeit auf dem Laufenden zu halten . An der Hand
diese» VerzeichoiffeS wird eS den Bezirksämtern als BezirkS -

poÜzribehvkden möglich sein, die Kontrole darüber zn führen ,
daß nicht BersicheruugSuntcrnehmer , welche die Anzeige nicht
erstattet haben , daS Geschäft im Großherzogthum betreibe » , beim ,
vorkommenden Falle » dagegen einzuschreiten . Zugleich sind die
Großb . Bezirksämter darauf aufmerksam gemacht worden , daß
» ach der in der neuesten versicherungsrechtlicheo Literatur vor¬
herrschenden Auffassung als „Lebensversicherung " alle
Verträge und durch Eintritt in eine Gemeinschaft vollzogenen
Handlungen zusammengefaßt werden , denen die Ungewißheit über
die Dauer deS einzelnen Menschenlebens und wirthschaftlich
wichtigen Zustände in demselben zugrunde liegt , und mittelst deren

gegen Geldleistungen bestimmte Geldanfprüche erworben werbt « .
Diese Begriffsbestimmung wird auch für die Beurtheilung der
Frage al » maßgebend betrachtet werden können , ob ein bestimmt - »
Unternehmen unter die auf Grund des 8 134 ä - des badischen
Polizeistrasgesetzbuches erlassenen BerordnungSbestimmungen fällt
oder nicht .

Die in 8 134 ä . Polizeistrafgesetzbuch neben der „LebenS' - Ber -

ficherung besonders angeführten „Militärdienst *- und „ AuSsteuer *-

Bersicherungen stellen sich hiernach , gleichwie z . B . auch die
Unfall - und Krankenversicherung , lediglich als Unter¬
arten der Lebensversicherung (Personenverficherung )
dar , deren mannigfaltige Formen ohne Ausnahme von den neuen
Vorschriften betroffen werden , während hingegen alle Versiche-

rung - arten , welche den Ersatz eines realen Vermögensschadens
zum Gegenstand haben (Sachversicherung , Schadensersatzver¬
sicherung ) — wieB . die Feuer -, Hagel - , Transport «, See¬
versicherung , Biehversicherung , Kautionsversicherung — nicht
unter die Verordnung vom 31 . Oktober v . I . fallen . Schließlich
sei noch bemerkt , daß von der in Z 134 ä . » eS Polizeistrasgesetz -
buchS der Kontrolbebörde vorbehal ' enen Befugniß zur Untersagung
de» Geschäftsbetriebs bisher in einem Falle Gebrauch gemacht
worden ist . _

* (DaS „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden * ) Nr . 5 enthält : Bekanntmachungen
und Verordnung deS Ministeriums des Innern : den Vollzug des
Gesetzes vom 5 . Oktober 1863 über die Organisation der inneren
Verwaltung betreffend ; Satzungen über Aufnahme von Kranken
in das Landesbad zu Baden ; die für Bervflegung von Kranken
im Landesbad zu Baden zu entrichtenden Vergütungen betreffend .

k . (Zur Frage des unlauteren Wettbewerb ». )
Kürzlich ist der Handelskammer wiederum eine anonyme Anzeige
wegen unlauteren Geschäftsgebarens einer hiesigen Firma zu-
gegangen . Derartigen namenlosen Mittheilungen kann selbst¬
verständlich eine Folge nicht gegeben werden . Die Handelskammer
kann sich nur solcher Fälle annehmen , in denen die Interessenten
mit ihren Namen dafür eintrcten , daß eS sich wirklich um
unlautere geschäftliche Vorgänge bandelt . An den erforderlichen
Aufklärungen de» Publikum » wird es dann die Handelskammer
nicht fehlen lassen , wenn daS hierzu nötbige Material von den
Interessenten in ausreichendem Maße beigebracht wird .

Z (Vereinsbank Karlsruhe ) Der AussichtSrath hat
beschlossen , der im Laufe des nächsten Monats statifindenden
Generalversammlung die Gewährung einer Dividende von 6 Proz .
tim Vorjahre 5 " , Proz .) neben reichlicher Dotirung der Reserven
in Vorschlag zu bringen .

> (Wahlen zur Is r a el i ti s ch e n S v n o d e. ) Bei der
am 28 . Februar stattgehabten endgiltigen Feststellung des Wahl¬
ergebnisses wurden als weltliche Abgeordnete , außer den be¬
reits Genannten , verkündet für die Wahlbezirke III : S . Bloch ,
Vorsteher in Salzburg ; IX : Louis Marx , Mitglied des
Synagogenraths in Bruchsal ; XIII : D . Kahn . Rechtsanwalt
I>r . Hachenburg , Julius Ettling er , Mitglieder des
Synagogenraths in Mannheim , und vr . N . Stein , Großb .
Landgerichtsrath in Karlsruhe ; XV .- Leopold Rosenberg ,
Bezirksältester in Neudenau . Ferner sind als geistliche Ab¬
geordnete gewählt die Rabbiner vr . Lew in in Freiburg ,
vr . Eschelbacher in Bruchsal , vr . Rawicz in Offenburg ,
vr . Fürst in Mannheim und vr . Treitel in Karlsruhe .

( Konzert Reuß . ) In dem zweiten Beethoven -
Abend , welcher Mittwoch den 6 . März im Foyer des Großh .
Hoftheaters stattstndel , wird Herr Eduard Reuß außer einigen
Sonaten , darunter op . 26 mit dem Trauermarsch , eine Reihe
von selten gehörten Werken Beethoven 's spielen : Variationen in
0 - moII , die Bagatellen vx . 126 , welche der späteren Schaffens¬
periode des Meisters angehörcn , und die Fantasie op . 77 . —
Für diesen Abend wird dem Konzertgeber ein Flügel von
Steinway Sons zur Verfügung gestellt werden .

S (Strafkammersitzung vom 27 . Februar . ) Vor¬
sitzender: Landgerichtsdirektor Rauch . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Jolly . 1 . Landwirth Karl
Truscher , 37 Jahre alt , aus KönigSbach , wegen Jagd¬
vergehens drei Wochen Gefängniß . 2 . Witwe Katharina Rub -
land , 64 Jabre alt , aus Grötzingen , wegen Diebstahls in
wiederholtem Rückfall , vier Monate Gefängniß . 3 . Maurer
Julius Westermann aus Ettlingen zwei Wochen Gefängniß
wegen Körperverletzung und fünf Tage Haft wegen Thätlich - '
keiten , und Maurer Adolf Grischele aus Ettlingen zwei
Wochen Gefängniß wegen Körperverletzung . 4 . Die Anklage -
fache gegen Friedrich Meßbecher aus Rauenthal wegen Dieb¬
stahls wurde auf den 6 März wegen Nichterscheinens des An¬
geklagten zum heutigen Termin vertagt . Gegen Meßbecher wurde
ein Vorführungsbefehl für die neue Hauptverhandlung erlaffen .
5 . Georg Loos aus Altdorf , zur Zeit Konzertunternehmer in
Baden , wegen Ucbertretung deS K 63 P . St . G . B . 10 M . Geld¬
strafe . 6. Steinhauer Max Weber aus Sulzbach , wegen Ueber -
tretung des 8 367 ' ° R . St . G B . fünf Tage Haft .

* (Unfall . ) Der Geschäftsreisende Machatzki von hier stürzte
am Dienstag Abend » als er vom Dinglinger Babnhof nach Lahr
gehen wollte , in der Nähe deS Gasthauses „Zum Hirschen * in
die Schütter und ertrank . Der Verunglückte hatte , der „Lahrer
Zr, ." zufolge , in Dinglingen einen Privatbesuch zu machen und
wollte den letzten Straßenbahnzug benutzen. Nachdem er diesen
verfehlt , blieb er in der Bahnhofrestauration und machte sich erst
so spät auf den Heimweg , als Niemand mehr auf der Straße
war und die mangelhafte Beleuchtung die Oertlichkeit nicht mehr
recht erkenne« ließ . Daher kommt es » daß auch die Nachbar¬
schaft außer dem Anschlägen eine» Hunde » nicht» vernahm und
der BedanernSwerthe hilflos ertrank . Am nächsten Morgen fand
man die Leiche nahe an der Uufallstelle .

^ (Brand .) Ja dem Asphaltgeschäft von Nee » u . MeeS

in der Rüpurrerstraße 14/16 brach heute Nachmittag gegen 3 Uhr
in einem Theerschuppen Feuer au » , welche» den Schuppen und
und eine große Anzahl Fässer mit Threr vernichtete . Der Schaden
beträgt etwa 1000 M . Der Braod entstand dadurch , daß bei»
Theerkochen der Tbeer überlief nnd in Brand gefetzt wurde . Auf
dem Branplatze herrschte ein so gewaltiger Qualm , daß die
LSschardeiten mit großm Schwierigkeiten verknüpft waren .

* (Kleine Nachrichten au » Karlsruhe . ) Gestern
Nachmittag verbrannte sich ein verheiratheter Bierbrauer in einer
Brauerei in der Weststadt beim Faßpichen mit heißem Pech an
den Händen und im Gesicht . Die Verletzungen dürften jedoch
einen bleibenden Nachtheil nicht im Gefolge haben . Der Ver¬
letzte befindet sich in feiner Wohnung . — Gestern Nachmittag
3 Uhr zogen vier Schieferdecker aus GerlachSheim » Grötzingen ,
Stuttgart und Walddittelbruun , die hier in Arbeit stehen,
johlend durch die Kaiserallee und belästigten jeden Vorüber¬
gehenden . Als eia Schutzmann hinzu kam und die Excedente «
zur Ruhe aufforderte , wurde er mit Schmähungen überhäuft und
thätlich angegriffen . Mit Hilfe von zwei weiteren Schutzleute »
wurden die AuSschreitcuden trotz hartnäckigen Widerstande » fek-
genommcn und in 'S Gefängniß gebracht . — Ein Handelsmann
aus Jöhlingen wurde wegen Körperverletzung zur Anzeige
gebracht . Derselbe hat vor einigen Tagen einen Unternehmer
in einer Wirthschaft in der Durlacher Allee mit solcher Wucht
vom Stuhle geworfen , daß dieser sich erbebliche innere Ver¬
letzungen zuzog und seither arbeitsunfähig ist . — Am 24 . diese»
MonatS wurden einem Kellner in der Lammkraße au » seinem
Koffer , der mittelst Nachschlüssel geöffnet worden war , 50 M .
gestohlen . — Eine Dienkmagd aus Basel , welche vom Amts¬
gericht hier » egen Diebstahl steckbrieflich verfolgt wurde , ist beute
Früh verhaftet worden .

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzog -
thum .) In rteineustavt bei Auggen ist die Scheune de»
Gasthauses „ zum Baselstab * niedergebrannt . Einer nach de»
Bcandplatz abgehenden Abtheilung der Feuerwehr van Auggen
passtrte bei den jetzt so glatten Wegen das Malheur , daß der
Mannschaftswagen umkipvte und der Kutscher . Knecht der Ge¬
brüder Krafft hier , eine so schwere Verletzung davontrug , daß
er in '» Spital nach Müllheim verbracht werden motzte . Dir
übrigen Insassen de» Wagens kamen mit dem Schrecken , einig «
mit unbedeutenden Hautabschürfungen davon . — In Ne « e« weg
ist auch die zweite Bürgermeisterwahl ergebnißlas verlaufen . —-
In Seeheim bei Zwingenberg schoß der Sohn deS ForstwartS
Büdinger mit einer Schrotflinte auf eine Anzahl Burschen , die
ihn mit Schneebällen traktirt hatten . Er verwundete einen Bur¬
schen und ein in der Nähe stehende» Kind ziemlich erheblich .

4 Heidelberg , 27 . Febr . Der Fasching ist hier im ganzen
ziemlich animirt verlaufen . Den Mittelpunkt bildete wieder der
Fastnachtsball des . Liederkranz " am Montag mit einer farben¬
prächtigen und mit Lokalwitzen verbrämten Darstellung : Au »
Heidelbergs Vergangenheit . Gestern Nachmittag gab es auf der
Hauptstraße sehr viele Zuschauer , aber nur wenig närrische
Akteurs . Immerhin scheint es , als ob sich das Faschingstreiben
hier wieder etwas mehr entwickeln will -

* Freiburg , 27 . Febr . Gestern Nachmittag starb , der „BrSg .
Ztg .* zufolge , im Alter von fast 82 Jahren Bankier Johan «
Krebs , Chef des weitbekannten Bankhauses KrebS hier , an
der Lungenentzündung .

* Donaneschiuge « , 27 . Febx Archivrath vr . Bauman »
scheidet aus dem Fürstlich Fürstenbergischen Dienste au » und
tritt , dem „Don . Wchbl .

" zufolge , auf 1 . April d . I . die Stelle
eines Reichsarchivosseffors in München an .

A 'Ans dem Wiescuthal , 26 . Febr . Der Karnevals -
Umzug des Turnvereins in Lörrach , an dem etwa 300 Per¬
sonen mit 80 Pferden betheiligt waren und der Sc - nen au »
China und Japan darstcllte , hatte den besten Verlauf . Der Ver¬
kehr von auswärts war derart , daß in der Zeit von 7 dis halb
10 Uhr vom Bahnhof Lörrach über 10 000 Personen befördert
wurden , wozu noch eine Unzahl von Fußgängern kommt . Von
Basel her kam Wagen an Wagen , selbst Pfcrdebahnwagen . De «
obenerwähnten Bahnverkehr ist der Bahnhof Lörrach nicht ge¬
wachsen . Den Beamten gebührt das höchste Lob für ihre Umsicht,
durch die glücklicherweise jeder Unglücksfall vermieden wurde . —
Das Gustav - Adolf - Festspiel in Brombach wird a«
Donnerstag und Sonntag nochmals aufgesührt und damit ge¬
schlossen. Der pekuniäre Erfolg ist sehr günstig . - InSchopf -
hcim fand zu Ehren des von dort scheidenden sehr beliebte «
Herrn Oderamtmann Weingärtner eine aus dem ganzen Bezirk
stark besuchte Abschied sfeier statt . Hieraus und aus de«
gehaltenen Reden ist zu entnehmen , daß man den Beamten sehr
ungern verliert .

* Waldshut , 27 . Febr . In der am 2Z - d . M . dahier statt
sundenen Kreisausschußsitzung wurde die Abhaltung der dies -
jähriaen K r e i s v e r s a m m lu n g aus Freitag den 19 . April
und Samstag den 20 . April d I . bestimmt . - Vorgestern Aber b
wurde ein Bürschchen , der 13 Jahre alle Paul Annacher au «
Eisenach , von Zürich aas in 'S hiesige Amtsgefängniß eingeliefert
Derselbe rst seinen in Eisenach wohnhaften Eltern am 8 Januar
l . I . unter Mitnahme von 360 M . durchgebrannt und hat
das schöne Italien bereist , bis er in Bologna aufg - griffen und
durch Vermittlung deS deutschen Konsulats zurückbesördert wurde .
Die Baarschaft des jugendlichen Reisenden war bis auf wenige
Pfennige zurückgegangen .» _

Verschiedenes.
Berlin , 28 . Febr - Das Befinden der an Influenza erkrankte «

Herzogin vonSagan hat durch einen Schlaganfall eine
Verschlimmerung erfahren .

Hamburg , 27 . Febr . Der Doktor der Medizin Samuelson ,
welcher sich wegen eines Sittlichkeitsverbrechens in Unter¬
suchungshaft befand , bat sich gestern im Gefängniß erschossen .
Wie die „Hamburger Börsenhatle * erfährt , hat die Untersuchung
ergeben , daß der Bertbeidiger des Doktor Samuelson demselben
einen Revolver in 's Gefängniß gebracht hat .

Wien , 18 - Febr . Bor elf Tagen wurde die reiche jüdische
Geldverleiherin Dora Jansky ermordet . Erst gestern
wurde der Mord entdeckt. Die Jansky wurde von dem Sohne
ihres Hausmeisters , dem 17 Jahre alten Maurerlehrling Jacuberz ,mit einem Strick erdrosselt . Ter Mörder hat Geld und viele
Loose geraubt . Als ein Komplize desselben, der Schneeschaufler
Mayer , eine Tausendguldennote wechseln wollte , erregte das
Verdacht und führte zur Entdeckung des Thäters . Der Mörder ,
seine Mutter und Mayer sind bereits verhaftet worden .

Aus Fraakreich , 27 . Febr . Auf der Nordbahnliuie Anzin —
Cbaucry entgleiste bei Landricourt ein Zug infolge Schieneu -
bruchs . Der Maschineusübrer und eiu Heizer wurden getvdtet .
— Jo Beaucaire mußten zum viertcnmale die Gemeiode -
wablen ausgeschrieben werden , weil die Bürger sich jeder Wahl



bisher enthalten hatten . Der Präfekt ernannte eine prsvisorisch
Kommission zur Verwaltung der Gemeinde. — In Besangen
wurde ein Italiener verhaftet, der im trunkenen Zustand gedroht
hatte, mehrere öffentliche Gebäude in die Last zu sprenge» . Bei
dem Manne wurden sieben Dynamitpatronen gefnnden. — Die
Pariser Blätter beschäftigen sich vorläufig wenig mit dem Be¬
schlüsse deS KünstlervrreinS von Camps - de- Mars ,
die Berliner Internationale Ausstellung rn beschicken . Nur der
. Figaro ' stimmt in einer kurzen Bemerkung dem Beschlüsse rück¬
haltlos bei und spricht die Ueberreugung auS , daß die französi¬
schen Künstler in Berlin gebührenden Beifall finden werden . Die
. Patrie " ist mit dem Beschluß natürlich sehr unzufrieden und
richtet an die „8ooiärä oatiooa'e lies Rsanx - Lrts ' eine »ernste
Warnung ' , in der sie erklärt , daß das Publikum den CbamPS-
de-MarS -Salon boycottiren und der Gemeinderath dem Verein
die Subvention entziehen werde .

Telegraphische Wachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 28 Febr. Am BundesrathStische: der Reichskanzler
Kürst v . Hohenlohe , v . Marschall und Hollmann .

Eingegangeu ist ein Gesetzentwurf betr . die Aufhebung
- es Gesetzes über die Ernennung der Bürger¬
meister und Beigeordneten in El fa ß - L o th r i n -
gen . Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung des
Marineetats .

Beim Titel Marinekabinct und Unterkammaudo befürwortet
der Referent Lieber die von der Kommission vorgenommene
Streichung verschiedener neu geforderter Stellen . im Ganzen
IS 213 Mark .

Staatssekretär Hollmann tritt kurz für die Bewilligung
der geforderten Stellen ein .

DaS Hau» stimmt jedoch dem KsmmissionSbeschlufse in allen
Punkte» bei.

Bei dem Kapitel „Reichsmarineamt " theilt der Referent
Lieber die Auskunft der Regierung über den Unfall auf dem
Panzerschiff »Brandenburg ' mit. Die Schuld treffe weder Mi¬
litär - noch Civilbeamte der Marinrverwaltung , sondern nur den
»Vulkan'

. Die von der Regierung gleichzeitig mitgetbeilten
Gründe der Zurückziehung de» . Falke' und »Bussard" von Sa¬
moa liege nur in den örtlichen , und meteorologischen Verhält¬
nissen von Samoa . '

Die Position wird mit der von der Kommission beantragten
Reduktion des Personals bewilligt.

Bei Kapitel „Seelsorge und Garnisonsschulwesen" beklagt
Abg Fingen (Centr .) , daß in der Seelsorge bei der Marine
die verfassungsmäßigeParität ebenso wie die Sonntagsruhe noch
immer nicht durchgeführt sei -

Das Kapitel wird mit einer von der Kommission beantragten
Resolution . die Regierung wolle die Aufbesserung der Gehälter
der Volksschullehrer in den Marineschulen in Erwägung ziehen ,
angenommen-

Beim Kapitel „Betrieb und Instandhaltung der Flotte " be an
tragt die Kommission einen Abstrich von ca 800000 M .

Staatssekretär Hollmann betont , die Marineverwaltung
habe bei Aufstellung des Etats für die Diensthaltung äußerste
Sparsamkeit walten lassen . Der Abstrich würde den Dienst er¬
heblich schädigen .

Abg . Richter weist darauf hin, baß trotz der Abstriche gegen
daS Vorjahr zwei Millionen mehr bewilligt würden.

DaS Haus nahm den KommissionSantrag an.
Beim Kapitel „Garnison - und Serviswrsen " bringt Abg.

Ha mm ach er (nat .- lib ) eine Petition der Handelskammer
Bonn zur Sprache , die sich darüber beschwert , daß dir Marine¬
verwaltung ihren ganzen Tuchbedarf von nur zwei Tuch»
firmen beziehe.

PerelS , Direktor im RcichSmarineamt , erwidert , die Er¬
fahrungen mit allgemeinen Submissionen hätten sich nicht be¬
währt . Seit 1891 sei daS Tuch durch beschränkte Submission
an zwei Firmen vergeben . Die Regierung habe jetzt diesen Ver¬
trag gekündigt . Bon 1896 ab würden die Tuchlieferungen auf
Grund neuer beschränkter Submissionen neun Firmen über¬
tragen werden .

DaS Kapitel wird angenommen.
Beim Kapitel „ Instandhaltung der Flotte und Werft¬

anlagen ' erklärt
Staatssekretär Hollmann auf eine Anfrage de» Abgeord¬

neten Nickert , die Marineverwaltung beklage die starken
Schwankungen in der Verwendung von Summen für Schiffs -
bautcn , weil dieselben für eine geordnete Verwaltung höchst
störend seien. Diese starken Schwankungen seien aber veranlaßt
durch Reichstagsbeschlüsse . Die Gesammtzahl der Ende Sep¬
tember vorigen Jahres aus den Kaiserlichen Werften beschäftigten
Arbeiter betrage 10 787 .

Legten ( Soz .) beklagt die vorgeksmmcnenzahlreichen Arbeiter-
entlaffungen, welchen sich durch Verkürzung der Arbeitszeit hätte
Vorbeugen lassen .

Staatssekretär Hollmann erklärt, die Reichsmarineverwal -
tung habe durchaus daS Interesse , einen festen Arbeiterstamm zu
erhalten. Sie habe kein Interesse , bald mehr , bald weniger
Arbeiter zu beschäftigen , allein sie befindet sich in einer Notblage .
In den Winlermonaten häufe sich die Arbeit , weil die ganze
Manöoerflotte zur Reparatur komme ; später bandle e» sich nur
um Neubauten. Die Frage der Verkürzung der Arbeitszeit ist
von einem Arbeiterausschuß besprochen worden. Dabei sprachen
sich die alten Arbeiter für die Beibehalnng der vollen Arbeitszeit
und nur die jüngeren Arbeiter für die Verkürzung auS. Die
Meinungen sind also sehr getheilt .

Abg . v- Kardorff (kons.) betont, falls die Sozialdemokraten
die Schiffsneubauten bewilligten, würden keine Arbeiterentlaffungen
mehr Vorkommen-

Abg. Hammacher (nat - lib ) äußert sich im gleichen Sinne .
Die Sozialdemokraten gäben den Arbeitern Steine statt Brod .
Redner beklagt hierauf die ungünstige Gehaltslage der technischen
Beamten , deren Dienstatterszulagen zu langsam steigen .

Res. Lieber bespricht die Einwirkung des Dienstalterstufen-
systcmS.

An der weiteren Debatte betheiligen sich die Abgg. Legien ,
Rickert , v . Kardorff und Bebel . Schluß der Sitzung
SLHr .

Berlin , 28 . Febr . Wie die „ N . A. Ztg . " vernimmt ,
fuhr Seine Majestät der Kaiser unmittelbar nach seiner
Ankunft beim Reichskanzler vor , um einen längeren Bor¬
trag entgegenzunehmen .

Berlin , 28 . Febr . Die heutige Konsultation der Aerzte
ergab eine Besserung in dem Befinden des Admirals
Freiherrn v . d, Goltz .

Berlin . 28 . Febr . Wie ein Berichterstatter meldet ,
entschied Seine Majestät der Kaiser , daß die Akademie
der Künste ihr MvjährigeS Jubiläum im Jahre 1896
begehen soll.

Leipzig , 28. Febr . DaS Reichsgericht verwarf die Revision
deS Hypnotiseurs CzYnski gegen das Urtheil deS Münchener
Schwurgerichts.

Wie », 28 . Febr . Das „ Fremdenblatt " erfährt , es sei
als sicher anzunehmen , daß Oesterreich einer etwaigen
Einladung zur Theilnahm - an einer Währungskon -
ferenz zustimmen werde .

Budapest , 28 . Febr . Die Fraktion EötvöS der Unab¬
hängigkeitspartei hat beschlossen, sich der Fraktion Justh
anzuschließen . (Bergl . d . Artikel auf der 1 . Seite . )

Paris » 28 . Febr DieDePutirtenkammer nahm gestern
die Berathung des Budgets des Arbeitsministeriums wieder auf .Ein Deputirter beantragte einen Kredit von 43l OM Francs , um
die Ruhegehälter der im Bahngewcrbe Beschäftigten zu erhöhen .Der Berichterstatter und der Minister der öffentlichen Arbeiten
bekämpften den Antrag , welcher indessen mit 306 gegen 196
Stimmen angenommen wurde.

Paris , 28 . Febr . Das „Journal Ü68 vebats " schreibt
über die Betheiligung Frankreichs an der Eröffnung
des Nordostseekanals : Wir werden , wie die anderen
Mächte , einige Kriegsschiffe nach Kiel entsenden . Die
Entrüstung einiger Zeitungen findet keinen Widerhall ;
wir leben nicht mehr in der Zeit des BoulangismuS .
Die Regierung befolgt stets die Regeln der internationalen
Höflichkeit . Unsere Künstler fangen an , dasselbe zu thun .— Der „GauloiS " schreibt : Frankreich und Deutschland
leben in Frieden . Deutschland konnte nichts anderes
thun , als uns einladen , wir können nichts anderes thun ,als annehmen .

Algier , 28. Febr . De Brazza erlitt aus der Fahrt nach
Laghonat einen Unfall , indem der Wagen , in welchem er sich
befand» umstürzte . De Brazza wurde au einer Schulter ziemlich
schwer verletzt und in daS Hospital in Laghonat gebracht. Sein
Zustand flößt indessen keinerlei Besorgniß ein .

Lnudon , 28- Febr. DaS Unterhaus nahm mit 204 gegen
15 Stimmen in zweiter Lesung die Bill an » durch welche der
Verkauf und der Besitz von Pistole » auf durch ein Patent
dazu berechtigte Personen beschränkt wird und verschiedene den
Verkauf regelnde Bestimmungen getroffen werde » - Die Regie¬
rung hatte die Vorlage als sehr erwünscht unterstützt-

London , 28 . Febr . Wie die „Times " aus Odessa
meldet , ist der Kreuzer „ St . Petersburg " mit ungefähr
2 000 Mann nach Wladiwoftock abgegangen .

London , 28 . Febr . Die „ Times " meldet auS Phila¬
delphia : Der Senat bewilligte 5 Millionen Dollars als
Zuckerausfuhrprämien für die letzte Ernte und für
die Ernte dieses Jahres bis zum 30 . Juni einschließlich .

London , 28 . Febr . Das Reuter ' sche Bureau meldet
aus Tschifu von heute : Die Japaner räumen die vor¬
geschobenen Stellungen bei Wei -Hai - Wei . Ninghai wurde
verlassen . Der größere Theil der japanischen Truppen
ist nach Talien Wan abgegangen .

Sheffield , 28. Febr. Dem „Telegraph" zufolge wurden gestern
Zirkulare , enthaltend den Entwurf eines Projekts einer
Midland - Eisenhandelsvereinigungan2M Eisen¬
firmen in Süd - Aorkshire , Lancashire, Dcrbyshire, Straffordshire ,
Worchestcrshire und Sbropshire versandt. Das geplante Syn¬
dikat sei das bisher größte Unternehmen des britischen Eisen -
Handels - Es sei beabsichtigt , die Preise aller Arten von fabri -
zirtem Eisen zu reguliren. Vergehen gegen die Vereinbarungen
werden mit großen Geldstrafen belegt - Die Leitung soll einem
Ausschüsse von 20 Mitgliedern übertragen werden . Die Arbeiter
haben dem Projekte zugestimmt .

Christiania . 28 . Febr. In dem gestern abgebaltenen Minister¬
rath forderte der König da» Ministerium zur Rücknahme des
Entlaffungsgesuches auf, was das Ministerium ablehnte. Hierauf
berief der König den Führer der gemäßigten Linken , Sverdrup ,
um ihn mit der Kabinetsbildung zu betrauen Sverdruv bat
»dessen den Auftrag nicht angenommen . — Im Storthing wurde
die Regierungsvorlage eingedracht betr . die Verwendung des am
19. Juli 1894 bedingungsweise bewilligten Kredits von 183 370
Kronen zn diplomatischen Ausgaben , obgleich die da¬
mals gestellte Bedingung einer Aufhebung der Gesandtschaft in
Wien nicht erfolgt ist. In der Begründung hebt der Minister
des Innern hervor . cS widerstreite der Würde Norwegens , daß
Schweden sämmtliche Ausgaben für die gemeinsame diplomatische
Vertretung bestreite.

Bukarest . 28 . Febr- Der Senat nahm mit 61 geaen 9
Stimmen den Antrag VacareSco , daß die Ausloosnng der Hälfte
der Senatoren nach dem Geist des Reglements in der letzten
Session der gegenwärtigenbis 1896 dauernden Legislaturperiode ,
nicht nach dem Wortlaute des Reglements in der jetzigen vierten

i Session vorznnebmen sei. Der Staatspräsident , der
j gestern entgegengesetzter Anschauung war» erklärte heute , sich der

Entscheidung deS Senats zu unterwerfen.
Washington , 28 . Febr . Der Senat hat den Antrag

Wolcott angenommen .
New York , 28 . Febr. In einer der Atchison Topeka und

Santa F« - Eisenbahn gehörigen Kohlengrube in Cerillo (Neu -
Mexiko ) fand eine Explosion Katt . Die Werke geciethen in
Brand . Durch fallende Trümmer wurde der Eingang des
Schachtes versperrt und 40 Bergleute begraben.

Chicago . 23 . Febr. Im hiesigen Fabrikviertel brach gestern
eine große Feuersbrunst aus . Während des Brande »
entstand eine Panik unter 225 Kindern » die in einer Cacamel
fabrik entstanden waren. Drei Kinder wurden todt getreten und
viele derselben schwer verletzt.

Buenos Aires , 28. Febr. In Rosario stich 17 Personen
an Cholera erkrankt und nenn gestorben , in Santa Fs neun
bezw . fünf.

Madrid , 28. Febr. Nach einer amtlichen Depesche auS Cuba
beträgt die Zahl der Aufstäadischen in Santiago 120

Mann . Tie Stadt Baire bat für die Rebellen Partei ergriffen.Die Truppen gehen eneraisch gegen die letzteren vor.Kairo, 28 . Febr . Ja Abbasijeh fand gestern in Gegen¬wart des Khedive eine Besichtigung der gekämmten britischenGarnison von Kairo statt. Der Kbedive , der das Großkreuzde» Bathsrdens >rna , sprach dem Oberbefehlshaber, GeneralmajorWälker, seine Befriedigung über die Parade an».
Kapstadt, 27 . Febr . Sir Herkules Robinson ist zu«Gouverneur der Kavkolonie ernannt worden .

Grotztzerrogliches tzofltzeatrr.
Freitag . 1 . März . 31 - Ab . - Vorst . : »Der Barbier von Se¬villa' , komische Over in 2 Aufzügen . Mufik von Rossini-Anfang >/,7 Uhr.

" . . ^ ^
Auszug ans de» Karlsruher Ktandrsinuh-KeMer .Geburten . 21 . Febr . Lmfe Rosa Anna , B . : HeinrichMüller , Referveheizer. — Ludwig Heinrich , V - : Jakob FriedrichEiffele, Kaufmann . — 22- Fedr. Friedrich , V : Friedrich Kliogrr ,Sattler . — Albert Bernhard , B . : Franz Jörg » , Lackier-Todesfälle . 24 . Febr. Jakob Stein , Ehemann, Gepäck -schaffner, 61 I . — 25. Febr . Johann Roser, Ehemann , Weichen¬wärter , 34 I — Gabriel Weinstein , ledig, Taglöhoer, 37 I . —

26 . Febr . August Himmelsbach, Schlofferlehrling, 17 I —Sofie » Witwe von Karl Rebesberger, Exvedient . 64 I — Marie ,Ehefrau von Peter Hovv, Müller . 57 I . — Olga , 7 M . 16 T . ,V . : Gebhard Äurkbart, Maschiuenarbeiter. — 27. Febr. AbrahamMillstätter . Witwer , Hauvtlehrer a . D . . 78 I — Karl Him-boldt , Ehemann , Verwalter a. D . , 57 I . — Ludwig Fellmeth,Witwer , Pfarrer a . D . . 72 I . — Anna , Witwe von WilhelmGerbel , OderlandeSgerichtsratv, 74 I . — 28 . Febr . Friederike,Ehefrau von Franz Schmllbach, Wirth » 63 I .
Wttterungsbeobachtrmge» der Meteors !. Station » arlsrnh «.

Bar«»- ! Therm.
Februar ! °

27 - Nachts9 ' ° U . ! 742-2 -i- 04
28 Mrgs. 7 ' °U . * , 746 1 —0 8
28 - Mittgs. 2» U . ^749-6 -4-3-2

Absolute Relativ« !
« eucht. Feuch»«g<m nu» seit in

4 -1 - 87
3 8 ! 88
3-4 ! 59

« in»
SW

tztomut.

bedeckt

beiter
Höchste Temperatur am 27 . Febr. -s 25 "

; niedrigste heute Nacht- 10 ».* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .2 mm .
Lufttemperaturen und Schneehöhen am 28. Februar, Morgen »:Meersbura — 3 " , 9 ow ; Todtnauberg — 6 ' , live » ; Kil¬lingen — 5 '

» 46 cw ; Buchen — 4 ' , 27 em
Wafferstand des Rheins . Maxau , 28 . Febr., MrgS ., 2 .66 w ,gestiegen 1 cw .

Wetterbericht des Tentrallmr . f. Met . u. Zqdr . y . 28 . Febr . 1895.
Die Depression, welche gestern über Südschweden gelegen war ,ist bis zur ostpreußilchen Küste weiter gezogen ; unter ihrer Herr¬schaft ist das Wetter in fast ganz Mitteleuropa trüb oder unbe¬ständig mit strllenwkssen Schneesällen. Die Temperaturen lagenam Morgen in Deutschland nur wenig unter dem Gefrierpunkt ;in Nordosteuropa ist es dagegen noch sehr kalt. ( Haparanda ,St Petersburg und Moskau — >7 °-> Das barometrische Maxi¬mum hat sich südwärts vcrleat, so daß heute sein Kern südwest¬lich von Großbritannien liegt ; da das Ortsbaromcter beständigsteigt , so scheint sich der hohe Druck ostwärts auszudehnen ;demnach wäre vorwiegend heiteres , etwas kälteres Wetter zuerwarten .

Telegraphische Kursberichte
vom 28 Februar 1895.Frankfurt . (AnsangSkurse . ) Kreditaktien 827V- , StaatSb .328b,1 . Lombarden89 ' /« , Portugiesen 25 90 , Eaypter 105-10,Ungarn 102 .40, Diskonto - Kommandit 204 .90, Gotthardaktien182 -80- Tendenz : fest .

Frankfurt . ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 16947 ,Wechsel London 204 67 , Paris 8116 , Wien 165 25 , Privat »diSkonto l ' /z , Napoleons 1621 , 4*/« Deutsche Reichsanleihe105.80, L °/o Deutsche Reichsanleihe 98 25 , 4°/, Preuß . Konsol»105 55, 4°/o Baden in Gulden 105 — , 4* „ Bade« in Mark106 . - , 5"/, Griechen 32 70 . 4°/, Mooovolgriechen 35 -70,5°/o Italiener 88 -70, Oesterr. Goldrente 103 40, Oefterr. Silber¬rente 84 — , Oesterr. Loose von 1880 132.10, 4V/ » Portugiese»38 -45 , Hl . Orientanleibe 66 85.
Frankfurt . (Scklußkurs II. ) Svanier 77 — , Zoll - Türken10175 . 1' /, Türken U , 26 -72 , 4 »/» Ungarn 102.70 . 5»/,Argentinier 53 .40 , 6 ' /, Mexikaner 79 30 , Berliner Handels¬gesellschaft 153 -10, Darwstädier Bank 152 — , Deutsche Bank180 20. Diskooto- Kommandit 204 .90, Dresdener 158. 10, Oesterr.Läaderbank 238 . — , Oesterr. Kreditaktien 327 —, Hess - LndwigS-babn118 30 . Lombarden 89?„ Staatsbahn 329"/« , Elbthalaktien231 '/« > Schweizer Noidostdahn 135 -10, Mittelmeerbahn 94 50,Meridional 127 20 . Badische Zuckerfabrik 65.40 , Nordd . Lloyd86 50 ( Nachbörse . ) Kreditaktien 326°/, , Diskont» ' Komman¬dit 205 -10 . Sraatsbahn 3S0" /„ Lombarden 89 /̂, , Russen 219-—.Tendenz : fest-
«verliu . (Anfangskurse.) Kreditaktien 243 . 10, Diskont »-Kommandit 205 10, Staatsbahn 162.90, Lombarden 44 .70, Ruff .Noten 219-— , Lanrab . 123.50 , Harpener 138.— . Staatsb — — -Berlin . ( Scklnhkurs . ) Kreditaktien 242 .80» Diskonto -Kom¬mandit 205 25 . Lombarden 44.30, Ruff . Noten 219 — , BochumerGußstabt 137 .20, Gelsenkirchen Bergwerk 157 70, Laorabütte123 -20, Harpener 137.50, Privatd Skonto l "/x .LSieu . ( Voibörse ) Kreditaktien 397-50, StaatSbabn 393 -20,Lombarden 106 90, Marknotrn 60 52. 4"/,Ungarn 12390. Pavier -rente 101 20 , Oesterr. Kronenrcnte 100 80 , Länderbank 289 .60,Ungar . Kronenrenke 99 — Tendenz : fest.Paris . (Schlußkurs. ) 3" , Rente 103-31, Spanier 77 '/i , Türken26 90 , 3"/„ Portugiesen — , Bangue Ottomane 702 .— , Ri »Tinto 325 . — . Tendenz : fest .

Abendkurse vom heutigen Tage.Berlin . Diskonto - Kommandit 205 40 , Bochumer 137 .20,Dortmunder 62.20-
Frankfurt . Kredit 327 " '« , Diskonto205.30, Staatsbah » 831' /«.Lombarden 90 — , Gelsenkirchen 158 —, Türken — — . Portugiese»28 —, 6"/, Mexikaner 78 90, 3",, Reichsanleihe — . Tendenz :fest.
Paris . 3°/, Rente 10315 , 3", Portugiesen 25"/» . Spanier77 ' /, , Türken 26 90, Banque Ottomane 703.—, Rio Tinto 320 .— ,Bangue de Paris — , Italiener 87 90. Tendenz : Träge .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

tiennebei'gHöv
— nur Scht, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz ,weiß und farbig , von 60 Pf . bis M - 18.65 p . Meter — glatt ,gestreift, karrirt . gemustert . Damaste rc . (ca . 240 vcrsch. Qualund 2l. OO versch Farben , Dessins rc .) , porto- uns stsuarkroi ia 'ätian » Muster umgehend .
8ei66n -fsbnilc k. ttsnnedsi -g ( k. h. riiniek.
en gros L V1« . ou äetail, Karlsruhe , LrsiM » 7rIISrössto » l^rger und billigste Lerugsguello kür t«chn >«Ms andodirnr>stsobs Samouvaaren . Oumwi -Leßvnwäntel, 6uwwi-8ednde
SettsiolaesstoSs , Uosouträger etc . V -rebstneke , l -iaolenw etc!
Tsxpivbe und linker Mer Urt. 8LwmtIioke Artikel kür Tragen ,

püexs etc. Lorblet-Lpparate.
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v « i » 188 ^

Ja Gemäßheit bei Gesetz?- vom 12. Mai 1894 und auf Grund deS Rechte - , da- dem

Reich - schulden - Tomptoir iu den für die 4 °/« Schwedische Staat - » Anleihe vom Jahre 1880 aus '

gestellten Obligationen und in den wegen der drei verschiedenen Emissionen ( l - , II . und III . Emis¬

sion) dieser Anleihe am 18 März 188V, 2i . März 1881 und 4 . April 1883 abgeschlossenen Ver¬

träge » Vorbehalten ist , kstadigt da- ReichSschuldeu -Eomptoir hierdurch die sämmtlichen im Umlauf

befindlichen und noch nicht auSgeloosten Obligationen der drei Emissionen dieser Staat « - Anleihe

im ursprünglichen Gesammtbetrage von Mari 134.640DOO — Kronen 119,790 000 — Pfund Ster¬

ling S.kö0,000 ---- Franc - 186,320,000 auf den t . October 18SS zur Rückzahlun , bei den in

Stockholm , im Januar 1895.
Vas LsiokissolniläsQ- Oorliploir.

den Obligationen angegebenen Zahlstellen mit dem Bemerken , daß die Zinsen auf diese gekündigten

Obligationen nicht länger als bi- zum genannte» Tage — 1 . October 1895 — vergütet werde ».
Zugleich wird de« Inhabern der gekündigten Obligationen, welche ihre stücke zu eine « »»«

1. October 1895 ab avf 3 »/, ermäßigtenZinssatz brhatten » olle« , die Lonvertirmrg der Obliga¬

tionen auf diesen Zinssatz angetotru , mit der Maßgabe, daß eine verstärkte oder vollständige Tilgung
der convrrtirte» Obligationen vor dem 1. October 1900 unzulässig sein soll

Heber die näheren Bedingungen, unter denen diese Lonvertirung erfolgt, wird da- Cousorttnm,
welches dieselbe übernommen hat, eine besoudere Bekanntmachung erlaffe».

Im Anschluß an vorstehende Bekanntmachung de- ReichSschnIden - LomPtoir » wird hier¬
mit den Inhabern der Obligationen der verschiedene « Emissionen der

41o Zekvkkäiselwn 81aat8 -kn ! eiti6 von 1880 ,
welche von der Tonvertiruog Gebrauch machen wollen, dir Abstempelung der Obligationen auf

einen Zinsfuß von 3 , unter folgende « Bedingungen angeboteo:
1 . Die Obligationen sind mit Coupon- per 1 . October 1895 und folgenden sowie Talons

^
vom 5 . k/Iänr 1895 bis einschließlich 30 . üilärr >895

in ösrlin bei der Dresdner Wank,
Dresden . . Dresdner Hank ,
Hamburg „ „ Minke der Dresdner Wank in Hamburg ,

.. Drsmsn „ .. Wremer Wank ,
frsnkluri « I» . Deutschen Wereinsbank ,

„ Oöln „ Herren Sakomon Oppenheim jun . u . Go.,
Hannover „ der Hannoverschen Wank ,
kanlDnutie .. Herrn Weit F . Kombuvger ,

„ Ueiprig ,, der Allgemeinen Deutschen Kredit-Anstatt ,
„ lstünvken „ „ Bayerischen Wereinsbank , ^

Stockholm , Berlin , Paris , Kopenhagen, im Februar 1895

Svkiwsilisvk « Neivksbsnlr .

in klürnderg bei Herrn I . Wl. Werlheimber ,
„ 8tn11gart „ der Württemöergischen Wankanstatt vorm.

Wflaum L Go.,
ferner in London , Paris , 81ovlckolm , kopenkagen , Amsterdam , Krüssel gemäß
den an diesen Plätzen erlassenen Bekanntmachungen,

einzureichen . Den Obligationen ist ein arithmetisch geordnete - Nummernverzeichniß beizu °ügen;
Formulare hierfür können bei sämmtlichen ConvertirungSstellen kostenfrei in Empfang genommen
werden. ^

2 . Die Obligationen werden gegen Rückgabe der ertheilten Quittung , zwei Nage nach
der Ginlteferuug, wieder ausgehändigt . versehen mit einem Stemvelauidruck . inhaltlich dessen dir
Zinsen vom 1. Oktober 1895 ab auf 3 '/, "/, herabgesetzt find und eine verstärkte oder vollständige
Tilgung der convertirten Obligationen vor dcm 1 Oktober 19l>0 ililsulässtg ist.

Die CouponLbogen werden von der Cvnvertirungsstelle zurückgehalten . hingegen die zu¬
gehörigen Talons oetrennt und mit den Stücken den Einreichern wieder ausgehändigt ; gegen diese
Talon - wird baldthunlichst, unter vorgängiger Bekanntmachung, eine Serie neuer 3 '/, °/» Coupon- ,
deren erster am 1 . Avril 1896 fällig ist . kostenfrei ,nr Au- aabe gelangen.

3 Die Nbligations Inhaber haben für dir Converttrung eine Zuzählung von '/, "/« zu leisten,
verbleibe» aber im Grnuß der 4 '/«igen Zinsen dis zum 1. October 1895 Denselben wird der
Krtrag des mit rinzalreferndr« Coupons per 1. October 1895 von 2 " , sofort vergütet , so baß sie
bei Aushändigung der abgrftemprltrn Obligationen diese 2 , abzüglich der Zuzählung von V, "/» mit

1 / s o/g
in baar erhalten .

Vnvsilnvn Sank ,
ponr karvrlovr I« cksveloppemeut ckn eowmvrea

vt cke I ' incknvlrlv «n l 'ranc « .

O .885 . StavIrlioIiHi » Inleelrnings Ksnsnüi silcliekolsg .

Inckusüni Knsck » Aktie Solsgel . Kogenksgsnen » snckelsbonk .
Gerichte an¬

Kadische Handelsbank .
Die Aktionäre der Badischen Handelsbank werden zu der am 27 . März

» . Nachmittags 3 Uhr , im Banklokale , Kaiserstraße SOS , stattfindenden

hierdurch eingeladen.
Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsbericht der Direktion und Vorlage der Bilanz .
2. Bericht des Aussichtsraths und Antrag ans Entlastung der Direktion

und des AuksicktsratbeS .
3 . Ergänzungswablen deS Aussichtsrathes.
4 . Wahl von zwei Rechnungsrevisoren

Die Herren Actionäre werden zur Theilnahme an dieser Generalversamm - . . . . . . . .

lung unter Hinweis aus S 26 der Statuten mit dem Bemerken Höst , ringe- mer Nr . 17, Termin anberaumt .

laden , ihre Jnterimssckeine bis spätestens Samstag den 23. März . Abends ! Allen Personen , welche eine zur Kon-

6 Uhr , bei der Badischen Handelsbank in Karlsruhe oder dem Äankhause , kurSmafse gehörigeSache in Besitz haben

Kahn 4b Co . in Frankfurt a . M . gegen Verabfolgung der Stimmkarke zu
" "

hinterlegen.
O -883

Karlsruhe , den 23 Februar 1895 .
Der Auffichtsrath.

P Hoffmann .

27 . April 1895 bei
zumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichncten Gegenstände auf

Donnerstag den 14 März 1895 ,
Vormittags Vs9 Uhr ,

und zur Prüfung der an gemeldeten For
derungeo auf

Donnerstag den 2. Mai 1895 ,
Vormittags 8 Udr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim-

Aus Ostern suchen wir für -
Buchhandlung einen O .S26 5

Lehrling .
Gute Schulkenntnifse Bedingung .

8 . LltuW WiWM
in « arlsruhe .

Wn
's Ank

Maundcim » Heidelberg , >^ .

Elnge » Acsiencapttal Mark 5 .000,000. ! Vormittags 9' - Uhr ,
Reservefonds - - - » . . v " . ! vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,

Einzug von Wechscl « zu billigsten ! Akademiestraße 2 , II . Stock , Zimmer
feste» Sätzen . ^ ! Nr . 14, Termin anberaumt.

Eröffnung von laufenden Rech -
j Asien Personen, welche eine zur Kon

»««gen mit und ohne Credltgeivährnng.
" - - - - - - -

Annahme von Werthpapiercn zur
Aufbewahrung in verschlossenem und
zur Verwaltung in offenem Zustande.

Vermicthung von Tresorfächer « ,
unter Selbstverschkuß der Miether , in
festen Gewölben.

Ausführung von Börsenanstrage «
jeder Art an allen Börsenplätzen.

Ausstellung von Checks, Anweisungen !
und Reiiegeldbriesen an alle Handels - j Anzeige zu macken
und Berkehrsplätze. N 835 5 j Rapp ,

^ IU «r Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
Bürgerliche Rechtsstreite. ru Karlsruhe

KoukurSvrrsahre «. O '890 . Nr . 8068 . Pforzheim .
O 886 . Nr . 5728 . Karlsruhe . ! Ueder das Vermögen des Seifensieders

lieber Vas Vermögen des Möbelfabri - ! David Goepper in Pforzheim wurde

kanten Bernhard Grothues in Karls Heine am 27. Februar 1895 , Vormit -

ruhe wurde durch Beschluß Gr . AmtS- ! tags 10 */, Uhr. das Konkursverfahren !

gerichtS hierseldst heute am 27 . Februar ! eröffnet und Rechtsagevt AugustEisen -

1895 , Nachmittags 5 Uhr , das Kon- j Hut hier zum Konkursverwalter er-

kursverfahren eröffnet. i nannt . ^ .
Der Kaufmann Karl Burger da- KoukurSforderungen sind bis zum

oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind » ist aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt»
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in

Firma August Preusch von Eppin¬
gen ; Inhaber ist Blechncrmeister August
Preusch von Eppingen . Ebevertrag oeS -
selben vom 31 . Oktober 1394 mit Anna
Barbara , geborene Gebhard von hier.
Art . I . Jeder Ebetheil bringt zur ehe¬
lichen Gütergemeinschaft eine Geldrin
läge ein im Betrage von fünfzig Mark
und schließt von dieser Gütergemein¬
schaft alles jetzige und künftige Bei¬
bringen an fahrendem Vermögen und
Schulden durch Verliegenschaftung dem
Werthe nach aus .

Eppingen , den 25 . Februar 1895 .
bad . Amtsgericht-
Kunler .

unserc ! hier irurde zum Konkursverwalter er- § _ _ _
nonnt. I Anspruch nehmen , dem Konkursver

Konkurssorderungen sind bis zum Walter bis zum 14 . März 1895 An-

9 . April 1895 bei dem Gerichte an- zeige zu machen ,
zumelden .

i Pforzheim , den 27 , Februar 1895.
Es ist zur Beschlußfassung über die Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in Z 120 der Konkursordnung bezeich -
ncten Gegenstände auf

Dienstag den 26 . März 1895 ,
Vormittags 9 ' , Uhr»

und zur Prüfung der angemeldetenFor -

kursmaffe gehörigeSache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 9 . April 1895

Matt .
O889 . Nr . 2902 . Weinheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des KupferschmiedsHeinrich
Kuhn in Weinbeim ist in Folge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Bergleichstermin auf

S a m st ag den 9 . März 1895 ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Wemheim. den 23 . Februar 1895 .
Hers perger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Vtrmöge»- >bs»»i>rrvn - .

O .888 . Nr . 2022 . Karlsruhe .
Durch Urtheil deS Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Schnei¬
ders Franz Joses Kränke ! in Rastatt ,
Jakobina Karolina , geborene Ricth -
mann , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1895 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts:
Dr . Pfützner .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Haudrtsregislereimräge.

O877 . Nr . 1701 . Eppingen .
Unter O Z - 167 Beil . Band V ÖZ -L6
des Handelsregisters wurde eingetragen
Verfügung vom Heutigen, Nr . 1701 ,

Berwaltungssachen.
O 880 . Nr . 7372 . Lörrach .

Bekanntmachung .
Den Bau der Nebenbahn

Hattingen - Kandern betr.
Die mit unserer Verfügung vom 13.

Februar d . IS . , Nr . 6365 , angesetzte
Tagfadrt wird wegen eingekretencr Ver¬
hinderung eines Kommissionsmitgliedes
ans

Freitag de» 8 . k. Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

verlegt, wovon die brtheiligten Grund¬
besitzer in Kenntniß gesetzt werden .

Lörrach , den 27 . Februar 1895 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Becker .

zeitig aufgefordert » die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
eingetretenen, aus dem Grundbuchr
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnet?»
Tagfabrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagsahrt bei dem FortsührungS -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Bruchsal , den 28. Februar 1895 .
Der Großh . Bezirksgeomcter:

F Blank .

O '893 . Nr . 58 . Bruchsal .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermefsungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverkändmß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagsahrt jeweils aus dem Rath -
bausr der betr. Gemeinde anberaumt,
für die Gemarkung :

1 . Krona « , Samstag den 9 . März
d I , Vormittags 9 Udr ;

2. Karlsdorf . Dienstag 12. März
d . I , Vormittags 9 Uhr ;

3 . Weiher , Mittwoch 13. März
d . I . , Vormittag - 9 Uhr ;

4. Forst , Freitag den 15 . März
d . I . , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit dem Anfügeu in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzerchniß der feit der letzten
Fortführung eingetretenen, di w Gemein-
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortmhrungstermin zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath -
Hause aufliegt ;, etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Amderungeu in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch find dem Fortführungsbe -
amten in der Tagfabrt vorzutrageu

Die Grundeigenthümer werden gleich-

BermischteBekanntmachungen.
O 884 . Nr . 5404 . Darmstadt .

Expreßgutverkehr .
Die in den Expreßguttarifen der süd¬

deutschen Eisenbahnverwalkungeu unter
Abschnitt VII . Ablieferungshinderniffe"
enthaltene Tarisbestimmung erhält mit
Wirkung vom l . April l . Js . nach¬
stehende neue Fassung :

„ 1 . Wird die Annahme von Expreß¬
gut am Bestimmungsort verwei¬
gert , oder erfolgt die Abnahme
der dem Adressaten gemeldeten
oder der bahnboslagrrnd gestellten
Sendungen nicht binnen 3 Tagen ,
so ist , falls der Versender bekannt
ist , die Versandtstation behufsEin¬
holung einer Verfügung seilen¬
des Versenders ohne Verzug da¬
von zu verständigen. Wird Ex¬
preß nicht innerhalb 8 Tagen ab -
gcnommen, so wird damit nach
Z 38 der VerkedrSordnung ver¬
fahren. Diese Fristen beginnen
dann . wenn das Gut . bahnla¬
gernd" gestellt ist oder die Anmel¬
dung an den Adressaten nicht ge¬
schehen kann , mit der Ankunft des
Zuges , mit dem die Beförderung
erfolgte, andernfalls mit der An¬
meldung bezw . mit der Aufgabe
der Benachrichtigung zur Post
oder mit der Zuführung ( V .)

2 Gegenstände, welche dem Verder¬
ben ausgesetzt sind , können , wenn
der AdressatkeineVerfügung trifft»
auch vor Ablauf der dreitägigen
Frist bestmöglichst verkauftwerden ,
sobald deren Verderben zu be¬
fürchten steht ; in diesem Falle
wird der Erlös bis zum Ablauf
der gesetzlichenFrist zur Verfügung
des Berechtigten gehalten.

"
Diese geänderte zusätzliche Bestim¬

mung zur Berkchrsordnung ist gemäß
den Vorschriften unter l ? genehmigt
worden.
Namens der betheiligten Verwaltungen :
Direktion der Main -Neckar - Eisenbah».

Druck und Berlag der G . Braunfcheu Hofbuckdruckerei in Karlsruhe .
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